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ARBEITGEBER BLEIBEN 
ANGEBOT SCHULDIG  

Zum Auftakt der Tarifverhandlungen für die 
ostdeutsche Textilindustrie ist der 
Arbeitgeberverband vti am 10. März in 
Chemnitz ohne eigenes Angebot erschienen. 
 
Angesichts der angespannten Lage in den 
Betrieben erhöht dieses Vorgehen den Druck 
in der aktuellen Tarifauseinandersetzung. 
 
Unsere Forderungen liegen seit Wochen klar 
auf dem Tisch:  
 
• 5 Prozent mehr Entgelt,  
• mindestens 150 Euro als soziale 

Komponente,  
• eine überproportionale Erhöhung der 

Vergütung in der Ausbildung, 
• die Verlängerung der tariflichen 

Altersteilzeit und 
• eine Laufzeit von 12 Monaten. 
 
Nächster Verhandlungstermin noch vor Ende 
der Friedenspflicht in diesem Monat ist am 
24. März. Dann besteht die Möglichkeit, sich 
am Verhandlungstisch anzunähern. Ab dem 
1.  April 2026 sind Warnstreiks möglich.  
 
 

Abonniere jetzt den 
WhatsApp-Kanal zur 
Tarifbewegung in der 
Textilindustrie Ost, um 
immer auf dem 
Laufenden zu sein! 
 

„Wer ohne Angebot in diese 
Verhandlungen geht, verkennt die 
Realität: 
Die Preise steigen weiter – an der 
Supermarktkasse, bei der Miete und 
ganz aktuell auch wieder 
explosionsartig an der Zapfsäule. 
Die Beschäftigten zahlen das jeden 
Tag. Für Spielchen und 
Verzögerungstaktiken gibt es 
angesichts dieser Lage kein 
Verständnis.“ 
 
Eileen Müller, 
Verhandlungsführerin  
der IG Metall 



Hier geht‘s zum  

Online-Beitritt: 

Weitere Informationen in deiner Geschä,sstelle vor Ort! 




